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2 ) Parlamentshäufer mit einer Kammer .

Wenig zahlreich find die Parlamentshäufer , die nur für eine Kammer , fei es
für den Senat , bezw. das Herrenhaus , fei es für das Abgeordneten - , bezw. das Unter¬
haus allein erbaut und eingerichtet find .

Von zwei folchen, dem Haufe der Deputirten -Kammer , fo wie dem des Senats
zu Paris , ift , als gewiffermafsen hiftorifchen Beifpielen , fchon in Art . 363 u . 364
(S . 407 u . ff.) , fo wie im Laufe der darauf folgenden Betrachtungen die Rede gewefen.

Zwei weitere Beifpiele find das preufsifche Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ,
deren Säle in Fig . 391 (S . 415 ) und Fig . 392 (S . 416) im Grundrifs mitgetheilt find .
Aufser diefen Sälen bieten die Gebäude, welche aus älteren , früher für ganz andere
Zwecke errichteten Bauten umgeflaltet und vergröfsert worden find , im Ganzen 447)
nichts Bemerkenswerthes . Die Frage wegen Errichtung eines neuen Abgeordneten -
haufes zu Berlin ift , in Ermangelung eines geeigneten und der Regierung genehmen
Bauplatzes, nicht über die Vorverhandlungen hinaus gediehen 448 ) .

Eines der gröfsten und neueften Werke diefer Art ift das Haus des deutfchen
Reichstages zu Berlin , das feit 1884 nach dem Entwürfe von Paul Wallot in Aus-

"eichs‘*gshaus

ftihrung begriffen ift . ,,
Berlin .

Die in den neben- und umftehenden Tafeln dargeftellten Pläne diefes Gebäudes find das Ergebnifs
mehrfacher Umarbeitung des urfprünglichen Entwurfes des Verfaffers , welcher bei der 1882 flattgefundenen
Wettbewerbung mit dem erften Preife ausgezeichnet wurde. Mit der künftlerifchen Leitung des Baues ift
Wallot, mit der technifchen und geschäftlichen Leitung deffelben Häger betraut . Die feierliche Grundftein-

legung 449) fand am 9 . Juni 1884 ftatt .
Das Gebäude liegt nach Weil und Süd ganz frei , nach Oft und Nord an zwei Strafsen von 42,1 ,

bezw. 41,4 m Breite. Die Grundform des Kaufes bildet ein Rechteck von 188 m Länge und 95 111Breite,
über welches letztere Mafs nur die Rampe an der Weftfeite vorfpringt . Zwei Höfe von 29 ,00 X 16 i2s m

führen dem Gebäudeinneren Licht und Luft zu .
Neben der Schwierigkeit , die eng bemeffenen Grenzen des Bauplatzes einzuhalten , war die eigen-

thümliche Lage deffelben für die Grundrifsbildung des Haufes von grofser Bedeutung. Die nach Wellen

gegen den Königsplatz gerichtete Seite des Bauwerkes ift von der Stadt und den hauptfächlichften Ver¬

kehrswegen derfelben abgewendet. In Folge deffen ift der Eingang in der Hauptfeite , zum wenigften
hinfichtüch des täglichen gefchaftlichen Verkehres , von geringerer Wichtigkeit , als diejenigen der drei

Nebenfeiten.
Das Gebäude ift theilweife eine zweigefchoffige , zum Theile eine drei- und viergefchoffige Anlage,

und aus den verfchiedenen Höhenlagen ergaben fich ganz befondere Schwierigkeiten.
Die Höhenlagen der einzelnen Gefcholfe über Erde und die lichten Hohen derfelben find folgende.

Das Untergefchofs liegt 0,75 m über Erde und ift 5 ,00 m im Lichten hoch ; das Hauptgefchofs liegt 6,25 m

über Erde und ift 8 bis 9 m im Lichten hoch ; das Obergefcliofs ift 16 ,25 m über Erde gelegen und 6 bis

8 m im Lichten hoch . Dort wo das Hauptgefchofs durch ein Zwifchengefchofs getheilt ift , find die unteren
Räume 5 ,00 m , die oberen 4,40 m im Lichten hoch.

Durch Deckenlicht find erleuchtet der Sitzungsfaal, der ■Kuppelraum der Halle, der Raum zwifchen

dem Sitzungsfaal und der öftlichen Flurhalle (Eingang in den Saal für Bundesrath und Präftdium) und
■endlich die beiden Vorfäle des Präfidiums und des Bundesrathes. Alle übrigen_Räume find durch directes,
zum Theile durch indirectes feitliches Tageslicht erleuchtet .

Das ganze Gebäude und die beiden Höfe find unterkellert .
Das Untergefchofs enthält aufser den Flurhallen , Gängen , Kleiderablagen und Treppenanlagen :

in der öftlichen Hälfte Billetabgabe, Abfertigung , Botenmeifterei, die Räume für die Stenographen , Theile

des Bureaus , das Archiv , Wohnungen für den Hausmeifter und Pförtner , Wachträume für Polizei und

Feuerwehr , endlich Warteräume für das Publicum. Solche liegen auch in der weltlichen Hälfte , welche

447) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Bd . I , S. 294 u. 29s.
448) Eine Entwurf -Skizze für daffelbe auf einer Bauftelle an der verlängerten Zimmerftrafse , gegenüber dem Gewerbe -

Mufeu 'm , ift von Schulze angefertigt . (Siehe : Deutfche Bauz . 1884, S. 37.)
449) Ueber die Gründung des Reichstagähaufes zu Berlin fiehe Theil III , Bd . 1 (Art . 364, 374 u . 447) diefes »Handbuches «.
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aufserdem die Wirthfchaftsräume der Reflauration , fo wie eine Anzahl von Sitzungsräumen für Abend¬

fitzungen einzelner Commiffionen , Fractionen etc . und eine Reihe von Sprechzimmern umfafft .

Die Eingangshallen an der Südfeite und Nordfeite dienen hauptfächlich dem Verkehre der Ab¬

geordneten ; doch kann die Eingangshalle an der Südfeite auch von Mitgliedern des Bundesrathes benutzt

werden. Die nördliche Flurhalle bildet aufserdem den einzigen Zugang für die Beamten des Bureaus, die

Stenographen , die Vertreter der Prelle und das Publicum. Von hier gelangen diefelben auf directeften

Wegen nach ihren Arbeitsplätzen und den Tribunen . Die grofse Eingangshalle mit Unterfahrt an der Oft-

feite ift für ausfchliefsliche Benutzung des Hofes (Hof-Loge , Diplomaten-Loge) und der Mitglieder des

Bundesrathes beftimmt.
Eine Durchfahrt durchfchneidet das ganze Untergefchofs; diefelbe kann als Einfahrt und als Zufahrt

für ökonomifche Zwecke von der Nordfeite aus , fo wie auch als befondere Einfahrt für den Hof und den

Bundesrath von der Oftfeite aus benutzt werden. Neben dem Süd - und Nordeingang liegen die geräumigen

Kleiderablagen und in unmittelbarem Anfchlufs an diefe die nach den oberen Gefchoffen führenden Treppen ,

welche in die Axe der grofsen Wandelhalle (Foyer) gerückt und mit Fahrftiihlen verbunden find . Es

wird hierdurch erreicht , dafs die Abgeordneten auf dem Wege von den Flurhallen nach dem Sitzungsfaale

an den Kleiderablagen Vorbeigehen und, ftets vorwärts fchreitend , nach Erfteigung der Treppe Angeüchts

der den Verkehrsmittelpunkt bildenden grofsen Halle eintreten.
Das Hauptgefchofs (fiehe die umftehende Tafel) wird durch die Süd - , Nord- und Oft-Eingangs-

hallen in drei für fich möglichft abgefchloffene Raumgruppen getrennt . Der grofse , längs der ganzen
Weftfront und an den Seitenfronten bis zum Süd - und Nord-Veftibule fich erftreckende Gebäudetheil dient

den Abgeordneten , der füdoftliche dem Bundesrath und der nordoftliche dem Präfidium und dem Bureau

des Haufes. Die Beftimmung der Räume im Einzelnen ift aus dem Grundrifs zu entnehmen.

Die Lage und Einrichtung des Sitzungsfaales, die Sitze für den Bundesrath , das Präfidium und für

die Mitglieder des Haufes entfprechen diefen Raumgruppen des Hauptgefchoffes. Der Sitzungsfaal bildet

für gewöhnlich ein Zwifchenglied zur Trennung , während der Sitzungen felbft aber ein Mittel zur Ver¬

einigung der verfchiedenen Elemente des Haufes. Die lichte Höhe deffelben beträgt 13
Die grofse , 96 m lange Halle hinter den Erfrifchungs- und Lefefälen an der Weftfront erweitert

fich in der Mitte zu einem Kuppelraum von 21 m Durchmeffer und 25 m lichter Höhe ; diefer Mittelraum

ift durch eingeftellte Architekturtheile von den anfchliefsenden Langräumen getrennt , jedoch nur in der

Weife , dafs der Durchblick durch die ganze Halle und der Einblick in die eigentliche Kuppel beim

Eintreten in die Halle vollftändig erhalten bleiben.
Die beiden anfchliefsenden, überwölbten Hallen haben eine lichte Weite von im Mittel 9,oO m , eine

lichte Hohe von 14,oo m und bilden auf diefe Weife einen Uebergang von dem 25,oo m hohen Kuppel¬
raume nach den übrigen Räumen des Gefchoffes .

Beide Hallentheile werden hauptfächlich den Verkehr von den Eingängen nach dem Saale und von

diefem nach dem Erfrifchungs- , den Lefe- und Schreibfälen , den Räumen der Poft , Telegraphie etc. ver¬

mitteln, alfo den Charakter von grofsen Durchgängen annehmen. Die drei Theile zufammen aber werden

einen Wandelgang von feltener Grofsräumigkeit abgeben.
Das Zwifchengefchofs (fiehe die neben flehende Tafel) enthält die Zuhörer -Tribunen für den

Sitzungsfaal und mit denfelben verbunden die nöthigen Nebenräume ; fo liegen die Säle für den Hof und

das diplomatifche Corps unmittelbar hinter den Logen , die Nebenräume für das Publicum , die Arbeits-

und Erfrifchungsräume für die Preffe hinter den zugehörigen Tribunen . Unter fich find diefe Tribunen

vollftändig getrennt . Bei den Treppenanlagen ift auf diefe Trennung gleichfalls Rückficht genommen. Zu

den Hof- und Diplomaten-Logen führt vom Oft-Veftibule her eine lediglich diefer Beftimmung dienende

Treppe ; in entfprechender Weife find die Treppen für das Publicum, die Vertreter der Preffe etc . angelegt.

Das Obergefchofs ( fiehe die umftehende Tafel) enthält fämmtliche Fractions- und Commiffions -

Säle, aufserdem das Bücher-Magazin und die Arbeitsräume für den Bibliothekar und feine Gehilfen. —

Der Verkehr vom unteren nach dem oberen Gefchofs wird durch eine gröfsere Zahl von Treppen
vermittelt . Sieben diefer Treppen führen durch das ganze Haus mit Austritten nach fämmtlichen Gefchoffen.

Nur bis zum Hauptgefchofs führen die grofsen Treppenanlagen in der füdlichen und örtlichen Eingangs¬
halle. Mehrere kleinen , im Mauerkern gelegenen Wendeltreppen dienen ausfchliefslich dem Verkehre für

die Handwerker und für das bei den Heizungs- und Lüftungs-Anlagen befchäftigte Perfonal.
Für die künftliche Erhellung der Räume ift elektrifches Licht in Ausficht genommen ; jedoch follen

neben dem elektrifchen Lichte noch Gaseinrichtung erhalten : die Bureau-Räume , die Treppen , Gänge etc . ;
ferner follen die Wohnungen und Kellerräume ausfchliefslich auf Gasbeleuchtung angewiefen werden.

Durch eine Sammelheizung werden fämmtliche von Perfonen zu benutzenden Räume, einfchliefslich
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der Corridore und Treppen , erwärmt. Die Temperatur ift , mit Ausfchlufs der Flurhallen , für welche
-{- 10 Grad C . genügen, auf 20 Grad C . angenommen ; als niedrigfte äufsere Temperatur find — 20 Grad C .
in Rechnung gebracht .

Als Heiz-Syftem ift Dampfluft-, bezw. Dampfwarmwafferheizung (nicht DampfwafTerheizung ) gewählt,
erftere für fammtliche Sitzungsfäle, für die an diefe angrenzenden oder die diefelben umgebenden Gänge
und für die Flurhalle , letztere für alle übrigen Räume. Die Heiz-Syfteme find derartig angeordnet , dafs
die Wohnungen , das Bureau und die Bibliothek , fo wie fämmtliche Aborte unabhängig vom Betrieb der
Gefammtanlage erwärmt werden können.

Mit Lüftungs-Einrichtungen find fämmtliche durch Sammelheizung erwärmten Räume verfehen. Die
Temperatur der in die Räume einzuführenden Luft foll , fo weit die Räume nicht mittels Luftheizung er¬
wärmt werden , während des Winterbetriebes höchftens - |- 20 Grad C . betragen ; es wird dem gemäfs für
die nöthige Vorwärmung der Luft im Keller- oder Untergefchofs Sorge getragen.

Hinfichtlich der Luftmenge, welche ftündlich den Räumen durch die Anlage zugeführt werden mufs ,
find folgende Sätze zu Grunde gelegt : cc) im grofsen Sitzungsfaal für den Kopf 40 cbm ; ß) in den übrigen
Sitzungsfälen, in der Bibliothek und im Lefezimmer, in den Reftaurations-Räumen, in den Corridoren des
Hauptgefchoffes, fo wie in der Speife- und Kaffeeküche für 1 qm Bodenfläche 15 cbm , jedoch mindeftens
ein zweimaliger Luftwechfel in der Stunde ; f ) in der grofsen Halle , in den Corridoren aufserhalb des
Hauptgefchoffes, in den Flurhallen , Bureaus, Wohnungen und anderen Räumen, welche nur zum Aufenthalt
einer geringeren Zahl von Perfonen beftimmt find , ein einmaliger ftündlicher Luftwechfel ; o) in den
Kleiderablagen ein dreimaliger ftündlicher Luftwechfel.

Für fämmtliche Räume ift Drucklüftung vorgefehen« Jedoch werden Bureaus, Bibliothek und Woh¬
nungen auch ohne Drucklüftung noch bei einer äufseren Temperatur von 5 Grad C . vorfchriftsmäfsig
ventilirt . Für die Aborte find die Lüftungs-Einrichtungen fo getroffen, dafs jene auch ohne Drucklüftung
bei jeder Temperatur der äufseren Luft geruchlos erhalten werden können.

Für Einrichtungen , welche zur Reinigung und Befeuchtung der Luft , fo wie für eine angemeffene
Kühlung der Räume während des Sommers dienen , ferner für alle Controle- und Sicherheits-Apparate ift
bei der Anlage Vorforge getroffen. Auch auf die bequeme Reinigung fämmtlicher Heizkammern und
-Canäle ift Rückficht genommen.

Eine Abbildung der äufseren Erfcheinung des deutfchen Reichstagshaufes kann z . Z . nicht dargeftellt
werden. Das Haupt -Motiv der Vorderfront und des ganzen Aufbaues bildet die grofse Wandelhalle mit
der ICuppelkrönung. Von der inneren Architektur geben die Durchfchnitte auf den neben fliehenden
zwei Tafeln ein Bild.

Schliefslich fei als ein hierher gehöriges Beifpiel noch die Berathungshalle für
die National-Convention der republikanifchen Partei der Vereinigten Staaten , deren
Delegirte 1880 zu Chicago zum Zwecke der Vorbereitung der Wahl eines neuen
Präfidenten zufammenkamen, kurz erwähnt 450) .

Es handelte fich hierbei um Schaffung einer für obigen Zweck geeigneten , nicht weniger als
10000 Sitzplätze enthaltenden Halle , wozu die eine Hälfte eines 1873 erbauten , zu wiederkehrenden Aus -

ftellungen benutzten Gebäudes diente . Doch wurde letzteres beinahe ein vollftändiger Neubau , welchen
ßoyington in der kurzen Zeit von nur 6 Wochen herftellte . Die Halle bildet einen riefigen Raum von
lang geftreckter , am einen Ende rechteckiger , am anderen Ende im Halbkreis gefchloffener Grundform.

Befonders beachtenswerth ift die Art und Weife , wie der Architekt die Vertheilung der amphi-
theatralifch anfteigenden Sitzplätze nach den verfchiedenen Theilnehmer-Claflen an der »National Convention«
(Präfident und Bureau, Stenographen, Delegirte und deren Stellvertreter , eingeladene Gäfte, Damen, Publicum,
Preffe etc .) zu Stande brachte und hierbei bequeme Zugänglichkeit aller Sitzplätze mit fcharfer Sonderung
der einzelnen Gruppen zu vereinen wuffte . Dies wird durch die in der unten 450) genannten Quelle wieder¬
gegebenen Zeichnungen von Grundrifs und Durchfchnitt verdeutlicht . Der Hohlraum unter den hoch an¬
fteigenden Sitzreihen dient zu Localen für die Telegraphie (die auf etwa 70 Drähten und mit 200 Apparaten
arbeitete) , für Erfrifchungs- und Erholungszwecke, für kleine Sitzungszimmer etc . Die Benutzung des Ge¬
bäudes für Zwecke der National-Convention hat nicht länger als etwa eine Woche gedauert .

4x1.
Berathungshalle

der National-
Convention

zu Chicago .

450) Nach : Deutfche Bauz . 1880, S . 305.


	Zwei Beispiele.
	Seite 443
	Seite 444
	Deutsches Reichstagshaus. - Zwischengeschoss und Längenschnitt durch die Wandelhalle. 
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Deutsches Reichstagshaus. - Querschnitt nach der Hauptaxe.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 445


